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Musik- und Filmwirtschaft gehen gemeinsam in die Schule

· Schulprogramm „Ideen sind etwas wert“ will Schülern geistiges Eigentum vermitteln

· Lehrer: „Ein heißes Thema, die Schüler diskutieren darüber“ – schon an 2.000 Schulen

· Erstmals Filmwirtschaft mit dabei 

· Neu: Musikwettbewerb „Mozartino“ für Jugendliche

In Unterricht und Erziehung wird Eigentum zwar als schützenswert vermittelt, der Schutz von Ideen – also geistigem Eigentum – wird dabei aber immer noch zu wenig beachtet. Internet und andere neue Technologien machen dieses Thema immer brisanter und werfen viele Fragen auf – bei Schülern, in Familien und in allen Altersschichten. Wie entsteht geistiges Eigentum, wie ist es geschützt und welche kulturellen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Aspekte sind zu berücksichtigen?

Die Musikwirtschaft und die Filmwirtschaft – zwei vom Schutz geistigen Eigentums stark betroffene Branchen – setzen erstmals gemeinsam eine Initiative, die den Wert von Ideen langfristig in der Gesellschaft verankern soll und gehen dazu an die Schulen.

Das Schulprogramm „Ideen sind etwas wert“ wurde 2005 von der Musikwirtschaft gestartet. Von Schülern und Lehrern wird das Programm positiv aufgenommen: Fast 3.000 Unterrichtspakete wurden bestellt, über 2.000 Schulen arbeiten schon damit. Geistiges Eigentum ist aber nicht nur ein Anliegen der Musikwirtschaft, sondern betrifft alle Kreativbranchen. Daher holt die Musikwirtschaft weitere Partner an Bord: In der neuen und erweiterten Auflage werden den Schülern erstmals auch Einblicke in die österreichische Filmbranche vermittelt. Das neue Kapitel „Von der Idee zum Film – vom Film zum Zuschauer“ beschreibt die vielfältigen Arbeitsschritte, von der Idee über Drehbuch und Produktion bis zur Vermarktung eines Films. Auch die DVD wurde um neue Filmbeiträge ergänzt. Weitere Kreativbranchen sollen als Partner der Unterrichtsinitiative folgen.

In acht übersichtlichen Kapiteln informiert „Ideen sind etwas wert“ über die Bedeutung der Kreativwirtschaft für Österreich, über die Musik- und Filmproduktion, über das Internet, über Musik- und Filmberufe sowie das Urheberrecht. Die Unterrichtsmappe enthält auch Rollenspiele und das Planspiel „Musik-Star“. 

Ergänzend zu den Unterrichtsmaterialien wird den Schülern ein Blick „hinter die Kulissen“ von Musik- und Filmproduktionen geboten. Eine DVD mit Interviews von Musikern, Komponisten, Schauspielern, Regisseuren und vielen anderen Branchenvertretern veranschaulicht, welche und wie viele Menschen an der Kreation, Produktion und Vermarktung von Musik- und Filmprojekten beteiligt sind und worin deren Arbeit und Leistung besteht.

Auch die begleitenden Exkursionsmöglichkeiten und Vorträge von Branchenvertretern in den Schulen sollen dazu beitragen, das Thema geistiges Eigentum besser zu verstehen. 

Darüber hinaus kooperiert „Ideen sind etwas wert“ im neuen Schuljahr mit dem Jugendmusikwettbewerb „Mozartino“, an dem österreichweit Jugendliche zwischen 14 und 19 Jahren teilnehmen. Die Schüler werden eingeladen, selbst geistiges Eigentum zu schaffen: Die jungen Musiker komponieren und arrangieren ein neues Musikstück - und weil diese Leistung etwas wert ist, wird sie auch honoriert: Das Siegerprojekt wird in einer professionellen Studioaufnahme realisiert, die Autoren, Komponisten und Texter erhalten Künstlerhonorare. Der „Mozartino“ startet ab sofort und endet mit einem großen Finale im Juni 2007, wo die sechs Finalisten ihr Können präsentieren. Anmeldung und weitere Informationen unter www.mozartino.at.
“Ideen sind etwas wert“ wurde auf Initiative der österreichischen Musikwirtschaft mit Unterstützung des Bundesministeriums für Bildung, Wissenschaft und Kultur hergestellt und wird von erfahrenen Pädagogen begleitet. Das Projekt startete im Herbst 2005 und wird von den Lehrerinnen und Lehrern mit großem Interesse angenommen. Knapp 3.000 Mappen wurden innerhalb eines Jahres bestellt, hauptsächlich von österreichischen Hauptschulen, AHS, HAK/HASCH sowie wirtschaftlichen mittleren und höheren Schulen. Doch auch aus Deutschland, Italien, Rumänien, Bulgarien, Tschechien, Polen und sogar Chile kamen vereinzelte Anfragen. In der Schweiz wird bereits an einer eigenen Ausgabe von “Ideen sind etwas wert“ gearbeitet. Auch die Website www.ideensindetwaswert.at wird intensiv als Informations- und Downloadplattform genutzt: mehr als 30.000 Visits und mehr als 90.000 Page Impressions wurden seit September 2005 registriert.

Franz Medwenitsch, Geschäftsführer des Verbands der österreichischen Musikwirtschaft: „Mit ‚Ideen sind etwas wert’ haben wir offenbar eine Marktlücke im Bildungsangebot füllen können. Das Interesse ist enorm. 3.000 Mappen-Bestellungen von 2.000 Schulen, 30.000 Visits auf der Website, die positiven Reaktionen aus den Schulen – das hat unsere Erwartungen bei weitem übertroffen. Mit den neuen Partnern österreichische Filmwirtschaft und ‚Mozartino’ wird das Projekt noch vielfältiger und spannender.“

Werner Müller, Geschäftsführer des Fachverbandes der Audiovisions- und Filmindustrie: „Film hat hohe Anziehungskraft für Jugendliche – als Berufsziel und als Leitbild für Lebensstil und Weltbild. ‚Ideen sind etwas wert’ deckt ein breites Spektrum filmrelevanter Themen ab und soll auch als kontinuierliche Kommunikationsplattform zwischen Schule und Filmbranche dienen.“

Prof. Heribert Pröbstl, Leiter des pädagogischen Beirats: „Die Materialien sollen den Schülerinnen und Schülern die volkswirtschaftliche Bedeutung der Musik- und Filmwirtschaft vermitteln und vor allem den Stellenwert des Kulturlandes Österreich innerhalb Europas bewusst machen. Es ist auch eine Hilfestellung bei der Berufsorientierung für Jugendliche, die durch das Unterrichtspaket die Vielfalt der Arbeitsbereiche im Kultursektor kennen lernen sollen.“  

Prof. Regina Niedermayer, Lehrerin am Brigittenauer Gymnasium: „Geistiges Eigentum ist ein heißes Thema, die Schüler diskutieren darüber. Die Mappe ist für den Unterricht bestens geeignet, besonders gut habe ich sie in der 5. Klasse unseres ORG-Zweiges mit dem Schwerpunkt Musik gebrauchen können. Sehr gut finde ich auch, dass Arbeitsblätter und Folien enthalten sind.“

Die Materialien können in den Gegenständen Deutsch, Wirtschaftskunde, Informatik und Musik eingesetzt werden und sind für Schüler von der 5. bis zur 13. Schulstufe geeignet. Die Unterrichtsmappe mit didaktischen Anleitungen, Folien, Spielen, Kopiervorlagen und die DVD können ab sofort kostenlos bestellt werden und sind auch im Internet unter www.ideensindetwaswert.at abrufbar.

Organisationsbüro „Ideen sind etwas wert“ 

E-mail: info@ideensindetwaswert.at 

Internet: www.ideensindetwaswert.at
Fax: (01) 470 96 60-18
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